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Liebe Neu Wulmstorfer,

die Freude war groß, als feststand, dass erstmals ein 

Neu Wulmstorfer die Chance erhalten soll, unseren 

Wahlkreis 51 (die Gemeinden Neu Wulmstorf, Seeve-

tal und Rosengarten) im Niedersächsischen Landtag 

zu vertreten. Mit Tobias Handtke sind wir sicher, Ih-

nen für den 20. Januar 2013 eine gute Wahl anbieten 

zu können. Mehr dazu, aber auch zu anderen Neu 

Wulmstorfer Themen, gilt es auf den folgenden Sei-

ten zu erlesen. Schreiben Sie uns hierzu  gern Ihre 

Meinung oder sprechen Sie uns an; wir werden für 

Sie – auch in den Ferienmonaten - vor Ort aktiv und 

sichtbar sein. 

Schöne Ferien wünscht 

Ihr Thomas Grambow

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

seit einem halben Jahr schon ist die SPD stärkste 

Fraktion im Gemeinderat. Wir setzen diesen Auftrag 

um, indem wir sachlich, sozial und bürgerorientiert 

die Themen für Neu Wulmstorf voranbringen und 

entscheiden. Sie können sich darauf verlassen, dass 

wir, wie schon in den vergangenen Jahren, nicht 

den schnellen Applaus suchen, sondern die Dinge 

nachhaltig und in Gesamtverantwortung für die ge-

samte Gemeinde bewerten und Meinung beziehen. 

Ich erwähne das deshalb noch mal so ausdrücklich, 

weil andere politische Kräfte den Eindruck erwecken, 

wir hätten als Gemeinde große finanzielle Spielräu-

me. Dieses oppositionelle Denken für den schnellen 

Erfolg - nur bis zur nächsten Wahl - führt leider nur 

weiter zu Politikverdruss. Ich wünsche mir, dass die 

„Hand“, die wir zur konstruktiven Zusammenarbeit 

reichen, irgendwann angenommen wird und wir – 

gern auch mit unterschiedlichen Positionen - fair und 

sachlich miteinander umgehen. Das im Sinne einer 

ehrlichen und verantwortungsvollen Politik für unse-

re Gemeinde.

Wir lassen uns nicht verbiegen, und wir  wissen, wa-

rum Sie uns erstmals als stärkste politische Kraft ge-

wählt haben.

In diesem Sinne,

herzlichst Ihr

Tobias Handtke

Editorial

von 

Thomas Grambow
von 

Tobias Handtke

Termine der nächsten 

Ortsgespräche

7. Juli

21. Juli

4. August

18. August

1. September

15. September 

29. September 

Die aktuellen Standorte für die 

Ortsgespräche entnehmen Sie bitte 

der Presse oder unserer Internetseite 

www.spd-neuwulmstorf.de

jeweils von 
10 bis 12 Uhr
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wie es uns alle fordert und gelebt werden muss. Das 

zeigt sich auch daran, wie er Politik im Gemeinderat 

Neu Wulmstorf gestaltet.

 

Er ist alt genug, um Verantwortung zu übernehmen 

und zu tragen, und jung genug, um mit langem Atem 

auch langdauernde Projekte zu Ende zu führen.

 

Tobias Handtke arbeitet seit 16 Jahren im Gemeinde-

rat Neu Wulmstorf und seit elfJahren im Kreistag des 

Landkreises Harburg, hat also auch reichlich politi-

sche Erfahrung und weiß wie politische Entscheidun-

gen entstehen und wie sie befördert werden können.

 

Wir würden uns freuen, wenn Sie in den nächsten 

Monaten die Gelegenheit nutzen, unseren Kandida-

ten bei einer der zahlreichen Veranstaltungen per-

sönlich kennenzulernen. Am 20. Januar 2013 haben 

Sie die Wahl!

>> Moment mal …
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

immer wieder werde ich von Menschen auf der Stra-

ße oder beim Einkaufen angesprochen, die mir für 

meine Landtagskandidatur viel Erfolg wünschen, 

aber gleichzeitig meinen Rückzug aus der Kommu-

nalpolitik bedauern. Ich bin kein Freund von großen 

Versprechen, aber hier dann doch meine eindeutige 

Aussage, dass ich im Falle einer Wahl in den Landtag 

meine kommunalen Ämter in die ich gewählt 

wurde, weiter ausüben werde. Ich möch-

te weiterhin ganz nah am Geschehen vor 

Ort bleiben, auch wenn in Hannover weit-

reichende Entscheidungen für ganz Nie-

dersachsen getroffen werden. Der Beruf 

als Landtagspolitiker ersetzt dann zwar 

meine derzeitige Beschäftigung in 

Hamburg, aber nicht meine Eh-

renämter:

Die sind für mich Ehrensache! 

Hand drauf!

Ihr Tobias Handtke

Am Sonnabend, dem 10. März wurde Tobias 

Handtke von den Delegierten seiner Partei, der SPD, 

zum Kandidaten für die nächste Landtagswahl in 

Niedersachsen gewählt. Tobias Handtke kandidiert 

für den Wahlkreis 51; dieser umfasst die Gemeinden 

Neu Wulmstorf, Seevetal und Rosengarten.

Damit schickt die SPD einen Kandidaten ins Ren-

nen, der die besten Voraussetzungen hat, unsere 

drei Gemeinden in Hannover tatkräftig zu vertreten 

und unsere Belange voranzubringen. Er ist ein poli-

tischer Kopf, der die Fähigkeit besitzt, Probleme von 

mehreren Seiten zu betrachten und nach den besten 

Lösungen zu suchen. Dabei kann er auch Kompromis-

se schließen, die andere Sichtweisen berücksichtigen 

und den Andersdenkenden nicht das Gesicht verlie-

ren lassen. Ebenso besitzt er aber auch die nötige 

Härte und das Durchhaltevermögen, um für die von 

ihm als wichtig und richtig erkannte Positionen zu 

kämpfen. 

 

Tobias Handtke ist 36 Jahre jung, ist kaufmännischer 

Angestellter und hat eine Familie mit einem Sohn und 

zwei kleinen Töchtern. Er steht mitten im Leben mit 

all‘ seinen Freuden und Herausforderungen. Er kennt 

die Schwierigkeiten, die junge Familien meistern 

müssen aus eigener Anschauung und 

erlebt sie am eigenen Leib. Das 

befähigt ihn, Politik lebendig zu 

gestalten, die Menschen im Blick 

zu haben und nicht durch die 

theoretische oder parteipoliti-

sche Brille zu schauen.

  

Er macht Politik aus dem „normalen“ 

Leben und für „normale“ Menschen, so 

von

Anneliese 
Scheppelmann

Tobias Handtke – 	unser Kandidat für den Landtag
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dertagesstätte im „Apfelgarten“ zu folgen. Der „Ver-

band der evangelisch-lutherischen Kindertagesstät-

ten“ hatte sich bei der Ausschreibung des Trägers für 

die Kindertagesstätte im „Apfelgarten“ gegen vier 

Mitbewerber durchgesetzt. Bei der Vergabe war nicht 

allein der Preis ausschlaggebend, sondern das vorge-

legte pädagogische Konzept machte ein Großteil der 

Bewertung der Bewerber aus.

Wichtig bei der Präsentation des Trägers war, dass das 

Konzept des Lutherkindergartens als „großer Bruder“ 

auf die „kleine Schwester im Apfelgarten“ mit über-

tragen wird, um von den gemachten Erfahrungen zu 

profitieren und sich dadurch weiter zu verbessern. 

Geplant ist auch, dass einige der erfahrenen Mitar-

beiter und Mitarbeiterinnen des „Lutherkindergar-

tens“ mit in die neue Kindertagesstätte übernom-

men werden, um deren Erfahrungen zu nutzen und 

einen schnellen und reibungslosen Start der Einrich-

tung zu gewährleisten.

Weiterhin wird es auch in der neuen Kindertagesstät-

te ein Ziel sein, dass diese Einrichtung das Marken-

zeichen „Bewegungskindergarten“ vom Deutschen 

Turnerbund verliehen bekommt. Der „Lutherkinder-

garten“ trägt dieses Markenzeichen bereits seit dem 

Jahr 2008. Pastor Dittmar betonte in seiner Vorstel-

Eröffnung der Kindertagesstätte im Apfelgarten für 

Frühjahr 2013 geplant

Mit großem Interesse wurde am 25.April im Jugend-

ausschuss der Bericht des Trägers der Kindertages-

stätte „Lutherkindergarten“ und der zukünftigen 

Kindertagesstätte im „Apfelgarten“ verfolgt. Damit 

interessierte Eltern sich vor Ort ein Bild über die Ar-

beit des Trägers, den „Verband der evangelisch-luthe-

rischen Kindertagesstätten“, machen konnten, wurde 

die Sitzung des Jugendausschusses extra in die Kin-

dertagesstätte „Lutherkindergarten“ verlegt.

So hatten viele Eltern die Chance genutzt, die Kin-

dertagesstätte im Vorwege zu besichtigen und dann, 

während der Sitzung, den Berichten des Trägers zur 

derzeitigen Arbeit und zur Planung für die neue Kin-

SPD unterstützt Ausbau von Betreuungsplätzen 
in Kindertagesstätten Neu Wulmstorfs

von 

Sven Gottschewsky
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lung des Trägers, dass die Zugehörigkeit zu einer 

bestimmten Konfession keine Voraussetzung für die 

Aufnahme eines Kindes in die Kindertagesstätte sei.

>> Wie geht es nun weiter?
Der Bauantrag ist gestellt, und die Gemeinde hofft 

darauf, schnellstens die Genehmigung zu bekom-

men, um möglichst bald mit dem Bau beginnen zu 

können.

Das Ziel ist, dass die Kindertagesstätte spätestens im 

April 2013 eröffnet werden kann. Trotzdem werden 

bereits jetzt schon Anmeldungen angenommen. Soll-

ten Sie Interesse an einem Platz haben oder ihr Kind 

bereits jetzt anmelden wollen, so können sie dies bei 

der Leiterin des Lutherkindergartens Frau Scherl. Sie 

ist unter der Telefonnummer: 040 / 7005205 zu errei-

chen.

Wussten Sie schon?

Mit dem Neubau der Kindertagesstätte im Apfelgar-

ten und der Einrichtung einer Krippe im Stieglitzweg 

im Herbst dieses Jahres mit 15 neuen Krippenplät-

zen haben wir es geschafft, dass die Gemeinde Neu 

Wulmstorf ab dem Jahr 2013 für 50% aller Kinder von 

0-3 Jahren einen Krippenplatz anbieten kann. Diese 

Quote können nicht viele Gemeinden in Deutschland 

vorweisen.

Klein aber oho! 			 
Die kleine Kindertagesstätte

Am 04. Januar 2012 wurde die „Kleine Kindertages-

stätte“ im Schulweg 3 unter der Leitung von Brigitta 

Wagner eröffnet. Dort werden zehn Kinder in einer 

altersübergreifenden Gruppe von montags bis frei-

tags in einem familienähnlichen Umfeld betreut und 

gefördert.

Ein Ziel dieser Einrichtung ist es, dass die Kinder sich 

in ihrem eigenen Tempo entwickeln und ihr eigenes 

„ICH“ entdecken können. Durch Spiele, Meditatio-

nen, Yoga und Massagen wird jedes einzelne Kind in 

seiner eigenen Geschwindigkeit unterstützt.

„Das Kind dort abholen, wo es steht“ ist ein weiteres 

Ziel der beiden Betreuerinnen, damit sich alle Kinder 

in der Einrichtung sicher und geborgen fühlen. 

Wir freuen uns mit Frau Wagner und den Kindern 

über die Eröffnung und wünschen ihr viel Erfolg für 

die Zukunft ihrer „Kleinen Kindertagesstätte“.

Adresse:

Schulweg 3, 21629 Neu Wulmstorf

Öffnungszeiten: 

montags bis freitags von 7.00 - 16.00 Uhr 

von

 Sven Gottschewsky
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Mitte eine Anzahl von Fachausschüssen. Diese Aus-

schüsse werden so zu Orten für die Detailarbeit: Orte 

für die unverzichtbar fachliche, ausführliche und vor 

allem auch öffentliche Debatte.

Sie haben für den Gemeinderat beratende Wirkung 

und sind neben Gemeinderatsmitgliedern mit wei-

ter „zugewählten“ Bürgern besetzt. Diese von den 

Fraktionen benannten „Zugewählten“ verstärken die 

Ausschussarbeit, indem sie weitere Sachkunde mit in 

den Ausschuss einbringen. Auch ist die Tätigkeit als 

eine Art „Vorstufe“ für ein ggf. späteres Ratsmandat 

schon hilfreich. Viele der heutigen Ratsmitglieder ha-

ben so erste Einblicke in die Kommunalpolitik gewin-

nen können. 

Für die jetzige Wahlzeit bis Oktober 2016 sind hier in 

Neu Wulmstorf insgesamt neun Ausschüsse bestellt. 

Neben zwei besonderen Ausschüssen (Verwaltungs- 

u. Umlegungsausschuss) wurden sieben weitere Aus-

schüsse, die grundsätzlich öffentlich beraten und so 

alle Bürgerinnen und Bürger zu einem Besuch herz-

lich einladen, gebildet. Neben den personell stärker 

besetzten Ausschüssen wie dem Schul- (19 Mitglie-

der) und Jugendausschuss (13 Mitglieder) sind dieses 

die Ausschüsse für Finanzen und Service (10 Mitglie-

der), für Familie, Senioren und Soziales 

(10 Mitglieder), für Verkehr, öffentli-

che Ordnung und 

Jeder weiß es: Kommunalpolitik findet vor der eige-

nen Haustür statt. Und das im wahrsten Sinn des 

Wortes, denn schon der Bürgersteig vor der Haus-

tür ist kommunale Angelegenheit. Hauptorgan der 

kommunalen Selbstverwaltung ist der Gemeinderat. 

Das heißt praktisch: Der Gemeinderat entscheidet 

über die Angelegenheiten der Kommune und hat 

das letzte Wort. Seine Aufgabe ist es, Vorlagen der 

Verwaltung und Anträge der Fraktionen zu beraten 

und zu beschließen. Zeitliche Gründe verhindern 

dort häufig aber ausführliche Beratungen, und zur 

Vorbereitung man- cher Entscheidung sind 

zudem weitere Un- terstützungen von 

Sachverständi- gen angezeigt. 

So bildet der Gemeinde-

rat aus s e i n e r 

von 

Thomas Grambow

Ausschüsse liefern Detailarbeit
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ist das größere Prob-

lem jedoch, für diese 

Aufgabe überhaupt 

noch interessierte 

Bürgerinnen und Bür-

ger zu finden. Durch 

ansteigende Berufstä-

tigkeit doch eigentlich 

begünstigt finden sich 

praktisch heute immer 

weniger Bürgerinnen und Bürger, die sich in ihrer 

Freizeit noch mit Kommunalpolitik „vor der eigenen 

Haustür“ befassen wollen. Und so auch an dieser 

Stelle unser Aufruf, hier doch ruhig einmal bei uns 

vorbeizuschauen. Auch ein dafür „bestes“ Alter gibt 

es nicht. Wichtiger ist, Interesse zu haben. Und das 

können besonders auch „junge“ Menschen haben. 

Und gleich noch eines sei erwähnt: Alle Ausschuss-

mitglieder haben trotz ihres Engagements immer 

noch Freizeit. 

Feuerschutz (10 Mit-

glieder), für Sport-, Kul-

tur- und Marketing (10 

Mitglieder) sowie der 

Bau-, Planungs- und 

Umweltausschuss (12 

Mitglieder). Bei allen 

Ausschusssitzungen 

sind Mitarbeiter der 

Verwaltung anwesend. 

Neben diesen können weitere Experten zur Sitzung 

geladen werden, um dort mit ihrem besonderen 

Sachverstand die Beratungen zielorientiert zu unter-

stützen.

Grundsätzlich sollte die Zahl der Ausschussmitglie-

der zwar immer möglichst klein sein, um damit effek-

tive Arbeit leisten zu können. Anderseits darf diese 

aber auch nicht so klein sein, dass kein Raum auch 

für zugewählte Bürgerinnen und Bürger ist. Heute 

Bau-, Planungs- und Umweltausschuss: (v.l.) Uwe Stockleben, Gerd 
Hüners, Tobias Handtke (Fraktionsvorsitzender), Thomas Grambow 
(Ausschussvorsitzender) und Alfred Weiß.
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Dieser erste Entwurf wies einen Überschuss aus, d.h. 

die geplanten erwarteten Erträge waren höher als die 

geplanten erwarteten Aufwände. Bei ca. zwei Millio-

nen Euro mehr Erträgen als im Vorjahr, vor allem der

guten Konjunktur geschuldet, ist dies auch keine 

Überraschung. Sobald unsere Gemeinde mehr Ein-

nahmen hat, muss sie auch mehr Ausgeben tätigen, 

z.B. für die Kreisumlage, eine Abgabe für den Land-

kreis. Das ist grob vergleichbar mit einem Privat-

haushalt: Sobald Sie mehr Geld verdienen, zahlen Sie 

auch mehr Steuern. Und so kommt es, dass auch die 

geplanten Aufwände unserer Gemeinde gleich mit 

ansteigen.

Der erste Entwurf des Haushalts wies bei zwei Milli-

onen Euro mehr Erträgen als im Vorjahr einen Über-

schuss von 39.000 Euro aus. Trotz der Logik der mit 

den Einnahmen automatisch steigenden Ausgaben 

fanden wir von der SPD das doch ziemlich ernüch-

ternd. Und obgleich sich auch in der mittelfristigen 

Finanzplanung abzeichnet, dass Neu Wulmstorf sei-

ne dringend anstehenden Investitionen ohne Kre-

ditaufnahme tätigen und gleichzeitig einen Teil der 

bestehenden Kredite tilgen kann, war uns das nicht 

genug. Wir finden, dass die Gemeinde in guten Zeiten 

Geld zurücklegen sollte.

In der ersten Finanzausschusssitzung ließen wir 

uns zunächst erklären, warum der Überschuss nur 

so klein ist. Die Erklärung, die wir auch anhand der 

Haushalte der Vorjahre überprüfen konnten, war, 

dass aufgrund des durch die Finanzkrise ausgelösten 

extremen Konjunktureinbruchs und der damit einge-

Die Haushaltberatungen für das Jahr 2012 liefen 

angenehmerweise unter positiven finanziellen Rah-

menbedingen ab. Die Wirtschaft läuft gut, für das 

Jahr 2011 wurde ein ansehnlicher Überschuss im Jah-

resabschluss erwartet, der mittlerweile auch bestä-

tigt wurde. 

Der erste Entwurf eines Haushalts wird von den fest 

angestellten Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung 

erarbeitet, also nicht von uns ehrenamtlichen Politi-

kern. Diese Mitarbeiter wissen, welche gesetzlichen 

Aufgaben unsere Gemeinde zu erfüllen hat und zu 

welchen Ausgaben sie darüber hinaus vertraglich 

verpflichtet ist. Sie müssen aber auch schon für den 

ersten Entwurf wissen, was die Bevölkerung darüber 

hinaus für Schwerpunkte berücksichtigt haben will. 

Da unser Bürgermeister Wolf Rosenzweig direkt von 

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, gewählt 

wurde, war das auch für den Haushalt 2012 gewähr-

leistet, denn als Vorgesetzter der Verwaltungsmitar-

beiter hat er die entsprechenden Vorgaben mit auf 

den Weg gegeben.

von 
Jürgen Waszkewitz 

Haushalt 2012: Mehr Rücklagen mit der SPD
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jahre betrifft, waren wir uns dennoch einig, dass die 

Gemeinde Geld auf die hohe Kante legen sollte.

Die SPD regte daher im Finanzausschuss an, dass im 

Rahmen der Haushaltsberatungen der anderen Aus-

schüsse der Überschuss von 39.000 Euro auf 250.000 

Euro angehoben werden sollte. Dies führte in den 

entsprechenden Ausschüssen zu der oft schwieri-

gen Situation, Anträge abzulehnen, obgleich Geld 

vorhanden war. So sollen jetzt z.B. nur drei statt vier 

Spielplätze in diesem Jahr grundsaniert werden. 

Die Anstrengungen haben sich aber gelohnt. Zwar 

konnten wir uns in den nachfolgenden Beratungen 

nicht in jedem Punkt durchsetzen, dennoch hat die 

Zielmarke geholfen, dass ein Haushalt für das Jahr 

2012 beschlossen wurde, der einen Überschuss von 

209.500 Euro im Ergebnis ausweist. 

Ihre SPD wird auch weiterhin verantwortlich mit den 

Steuergeldern umgehen.

brochenen Steuerzahlungen viele Ausgaben so weit 

zurückgefahren wurden, dass sich eine Art Investiti-

onsstau gebildet hat. Im Haushaltsentwurf für 2012 

hat die Verwaltung so viele der nachzuholenden Aus-

gaben eingeplant, wie es eben bei den erwarteten 

Einnahmen möglich war. 

Um ein Beispiel zu nennen: Seit Jahren müssen unse-

re Spielplätze grundsaniert werden, aber in den letz-

ten Jahren reichten die Einnahmen dafür nicht aus. 

Erst jetzt - 2012 - steht das Geld zur Verfügung und 

wurde gleich dafür eingeplant. Als Randbemerkung 

möchte ich einfügen, dass Neu Wulmstorf immer 

jede Investition getätigt hat, die bei Ausbleiben an-

sonsten zu Substanzverlust geführt hätte. 

Es war also klar, dass jede Bemühung, den Über-

schuss im Haushalt deutlich anzuheben, dazu führen 

würde, dass einige der nachzuholenden Ausgaben 

nicht sofort getätigt werden können. Angesichts der 

unsicheren Konjunktur, insbesondere was die Folge-
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Das „Blue Star“ im Kernort (direkt am Schulzentrum) 

bietet eine Cafeteria mit Billard, Tischkicker, Darts 

und eine große Auswahl von Gesellschaftsspielen.

Am letzten Freitag im Monat finden Live-Konzerte 

statt, die gegen 24.00 Uhr enden. Jeden zweiten Frei-

tag im Monat findet von 22.00 – 24.00 Uhr Moon-

lightsport in der Sporthalle der Schule Vossbarg statt. 

Für diese Veranstaltung ist auch ein Shuttleservice 

von und nach Elstorf eingerichtet.

Montags, mittwochs und freitags wird ab 15.30 Uhr 

in der Küche unter dem Motto „Gesund kochen“ ge-

meinsam gekocht, gegessen und natürlich auch ab-

gewaschen.

Der Veranstaltungssaal dient nicht nur für Konzerte, 

sondern auch für Tischtennis, Breakdance, Hip Hop 

und andere Kursangebote.

Für Mädchen gibt es einen eigenen Raum, um unge-

stört unter sich zu sein, und auch im Computerraum 

hat man seine Ruhe. Wer Hilfe bei den Hausaufgaben 

benötigt, kann sich ganz einfach beim Personal mel-

den.

Eher „unruhig“ geht es im Bandübungsraum zu; nach 

Vereinbarung kann hier ungestört Krach gemacht 

werden. Vom Bassverstärker bis zum Schlagzeug ist 

In den letzten Jahren war die Jugendpflege immer 

wieder ein großes Diskussionsthema in der Poli-

tik und den Medien Neu Wulmstorfs. Vor allem die 

CDU mit ihrer Kritik am Standort des Jugendtreffs 

in Elstorf und den immer wiederkehrenden Aussa-

gen über die Nichtnutzung des Jugendtreffs hat sich 

hier stark gegen die Arbeit der Jugendpflege ausge-

sprochen. Dass wir mit unserer Entscheidung, den 

Jugendtreff in Elstorf zu bauen und die Jugendpflege 

weiterhin als wichtige soziale Komponente in Neu 

Wulmstorf zu unterstützen, richtig lagen, hat nun der 

Gemeindejugendpfleger Eick Elvers auf der Sitzung 

des Jugendausschusses am 25.04.12 bestätigt.

Die Besucherzahlen beider Einrichtungen sind mehr 

als zufriedenstellend. So konnten an beiden Standor-

ten im letzten Jahr ca. 12.100 Besucher in den Einrich-

tungen gezählt werden. Davon besuchten ca. 4.700 

Kinder und Jugendliche den Jugendtreff in Elstorf 

und 7.400 das „Blue Star“ im Kernort. Nimmt man 

nun die Einwohnerzahlen des Kernortes im Vergleich 

zur Einwohnerzahl von Elstorf, dann sieht man, dass 

der Jugendtreff in Elstorf im Verhältnis sogar besser 

besucht wurde als das Jugendzentrum im Kernort. 

Auch die Angebote für Kinder und Jugendliche an den 

beiden Standorten ist beachtlich.

Jugendpflege in Neu Wulmstorf – eine Erfolgsstory
von 

Sven Gottschewsky
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alles vorhanden. Im Tonstudio kann die Gesangskar-

riere vorbereitet werden.

Oft ausgebucht sind die Kurse im Kreativraum. Ob 

Töpfern, Malen, Basteln – hier hat schon so manches 

Kind seine kreative Ader entdeckt. Programmhefte 

liegen stets in den Schulen und im Blue Star aus. An-

meldung erforderlich!

Das „Blue Star“ ist montags bis donnerstags von 

14.00 – 20.00 Uhr geöffnet. Am Freitag von 13.30 – 

21.00 Uhr.

Im Jugendtreff „Insider“ (Elstorf / Schützenstr. direkt 

am Sportzentrum) wird u.a. Billard und Tischkicker 

(dienstags sogar nach Rangliste) gespielt. 

Mittwochs von 14:30 bis16:00 Uhr können tolle Sa-

chen (z.B. Windlichter oder Tiere) getöpfert werden. 

Anmeldung erforderlich. 

Mittwochabends trifft man sich zur Jamsession – Gi-

tarren und Cajon sind vorhanden.

Die gemütliche Sofaecke lädt zum Chillen ein. Ge-

sellschaftsspiele, Internetanschluss, Küche sowie ein 

„sportliches“ Außengelände runden das Angebot ab.

Eick Elvers (Gemeindejugendpfleger), Florian Fischer 
(„Insider“ Elstorf), Martina Brammer („Blue Star“ 

Neu Wulmstorf), Lucie Veith (Verwaltungskraft)

Das „Insider“ in Elstorf hat montags bis freitags von 

15.00 bis 21.00 Uhr geöffnet.



14

zu Hamburg könnte so auch Neu Wulmstorf weiter 

wachsen. Zumindest gehen heute aktuelle Progno-

sen davon noch für die nächsten zehn bis fünfzehn 

Jahre aus. Wenn eben die Rahmenbedingungen pas-

sen!

In unserem Wahlprogramm steht hierzu, dass die Be-

reitstellung von Wohnraum erstes Mittel zum Erhalt 

eines gemäßigten Wachstums ist. Dieses soll nach 

unseren Vorstellungen aber weniger über neue groß-

flächige Siedlungsgebiete in den Ortslagen gelingen. 

Wir möchten für weiteres Wachstum lieber zunächst 

Kommunen sind zentrale Orte des Lebens, denn für 

unser „Wohnen“ bilden sie den entscheidenden Rah-

men. Angesichts der demografischen Entwicklung 

stehen wir aber heute vor ganz besonderen Heraus-

forderungen. Weniger jüngere Menschen bzw. junge 

Familien werden grundsätzlich weniger Nachfrage 

entwickeln. Dafür wird sich diese aber zunehmend 

auf Angebote in Großstädten sowie deren Randla-

gen konzentrieren. Das Angebot an Arbeitsplätzen, 

eine gute Infrastruktur sowie ein großes Kultur- und 

Freizeitangebot trotzen hier der demografischen Ent-

wicklung. Bei unserer unmittelbaren Nachbarschaft 

von 

Thomas Grambow

SPD schafft Wohnraum – Da, wo er hingehört! 

Zukünftiges Baugebiet „B-Plan 12 - Elbblick“ vom Bahndamm aus
mit Blick in Richtung der ehemaligen Notunterkünfte an der Schifferstraße
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großen Naturflächen ist von dort schnell erlebbar. 

Nach unserer Meinung ist dort alles gegeben, was 

diese Flächen besonders für junge Menschen und 

junge Familien attraktiv macht. Genau das, was wir 

Sozialdemokraten hier erreichen möchten. Guter 

Wohnraum in toller Lage, und zwar dort wo er heu-

te für moderne Leute auch hingehört: In den Kernort 

von Neu Wulmstorf!

die in den bestehenden Bebauungsplänen durch-

aus noch vorhandenen Lücken hierfür ausschöpfen. 

Vorhaben, wie die ehemalige Fläche des früheren 

Klärwerkes und der Obdachlosenunterkünfte an der 

Schifferstraße jetzt als kleines Wohngebiet zu nut-

zen (B-Plan 12 „Elbblick“) oder die bisherige Brache an 

der Ecke Kurt-Schumacher-Str. / Bahnhofstraße mit 

einem modernen Wohn- und Geschäfts-

haus zu bebauen (B-Plan 70 „Bahnhof), 

werden von uns daher unterstützt. Der 

hier neu entstehende Wohnraum liegt 

in unmittelbarer Nähe zur S-Bahnhal-

testelle und in bester zentralörtlicher 

Lage. Das Arbeitsplatzangebot in 

Hamburg wird so gut erreichbar, und 

das gemeindliche Umland mit seinen 
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9. Neu Wulmstorfer

Heidelauf

1. September
Start vom Freibad Neu Wulmstorf

(Tag der offenen Tür)

Hauptlauf: 18.00 Uhr 
Walking: 17.30 Uhr

Startgebühr: 5₠
Abholung der Startnummer ab 15.00 Uhr

Kinderläufe: 15.00 Uhr, nach Alter
300, 800 und 1600 m, jeweils ohne Startgebühr

ca.10km

Im Rahmen des Freibadfestes

Anmeldung und Infos unter:
heidelauf2012@gmx.de
Tobias Handtke: Tel. 040/76113977
www.spd-neuwulmstorf.de
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für Groß und Klein am Samstag, 1. September

Am 01. September wird bereits zum 9. Mal der Start-

schuss für den Neu Wulmstorfer Heidelauf im Freibad 

Neu Wulmstorf gegeben. Um 18.00 Uhr ist der Start 

für alle Läuferinnen und Läufer; Walkerinnen und 

Walker starten bereits um 17.30 in die schöne Fisch-

beker Heide. Über den Tempelberg, den Hellberg-

sweg hinunter und zurück zum  Ziel am Max-Geyer 

Platz sind die zehn Kilometer abwechslungsreich und 

sehenswert. Die Teilnahmegebühr für den Hauptlauf 

beträgt nur 5,- €. Besonderen Spaß verspricht der Kin-

derlauf um das Freibad herum. Drei Kinderläufe star-

ten ab 15.00 Uhr in verschiedenen Altersklassen. Da-

bei sind die Streckenlängen dem Alter entsprechend 

angepasst: Jahrgänge 2007 und jünger laufen 300 

Meter, Jahrgänge 2003 und jünger 800 Meter, und 

die Jahrgänge 1999 und jünger absolvieren 1600 Me-

ter. Alle Kinder, die beim Heidelauf starten, bezahlen 

keine Startgebühr!

„Wie in den vergangenen Jahren, freuen wir uns 

über viele große und kleine, junge und ältere Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer, und wir  wollen allen 

Gästen einen tollen Nachmittag bieten“, so Tobias 

Handtke (SPD) und Matthias Groth (DLRG). 

Natürlich warten dieses Jahr zum 50. Jubiläum des 

Freibades noch besondere Überraschungen.

Im Herbst werden die Einnahmen der vergangenen 

beiden Jahren für die Neupflanzung eines größeren 

Baumes als Schattenbaum für das Babybecken ver-

wendet. Jeder läuft also gleichzeitig für einen guten 

Zweck. Der Heidelauf findet auch in diesem Jahr im 

Rahmen eines Freibadfestes für die ganze Familie 

statt. Heidesiedlung, Jugendfeuerwehr, Jugendzen-

trum, Lutherkirche, DLRG und SPD bieten im Freibad 

Aktionen und Verköstigungen für die ganze Familie 

an. Der Eintritt ins Freibad ist an diesem Tag kosten-

los:  eine Marketing - Aktion der Gemeinde.

Anmeldung für den 9. Neu Wulmstorfer Heidelauf 

bei Tobias Handtke unter 040/76113977 oder 

Heidelauf2012@gmx.de.

>> Infos zu den Kinderläufen:
Kinderläufe („Riethbachläufe“) ab 15.00 Uhr

300 m: Jahrgang 2007 und jünger

800 m: Jahrgang 2003 und jünger

1600 m: Jahrgang 1999 und jünger

(Die Kinder zahlen keine Stargebühr!)

von 

Tobias Handtke

Neu Wulmstorfer Heidelauf und Freibadfest 2012
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Strecke führt nun weiter auf dem Hellbergsweg, der 

auf einer langen Geraden bergab führt und einen 

Kilometer vor dem Ziel eine schöne Aussicht auf die 

andere Seite der Elbe bietet. Endlich unten ange-

kommen, sind es nun noch ein paar Meter durch das 

Riethtal, und man hört schon das bunte Treiben aus 

dem Freibad. Der Weg führt dann vom Talweg gleich 

rechts durch das Feuerwehrtor und wiederum rechts 

in das Freibad hinein und damit  in das verdiente Ziel.

Der Anteil der Strecke mit Asphalt beträgt insgesamt 

ca. 30%. Der gesamte Weg ist mit Sägespänen ge-

kennzeichnet.

Startunterlagen

Die Startunterlagen sind am Tag der Veranstaltung 

ab 14.00 Uhr abzuholen. 

Es wird eine Startnummer ausgegeben.

Start des 10-km-Laufes ist um 18.00 Uhr.

Walkerinnen und Walker gehen bereits um 17.30 Uhr 

auf die Strecke.

Zeitnahme

Die Zeit wird mittels eines eigen entwickelten Pro-

grammes gemessen und garantiert nicht die sekun-

dengenaue Zeitnahme

Wenn Sie Fragen haben, melden Sie sich bei uns!

Sportliche Grüße

Ihr Tobias Handtke – 040/76113977 oder 

handtke@spd-neuwulmstorf.de

>> Infos zum Hauptlauf:
Die Strecke beträgt 10 - 10,3 Km.

Streckenverlauf

Gestartet wird im Freibad. Am Riethbach entlang 

geht es dann gleich rechts hoch  zu den beiden Tei-

chen „Peter und Paul“. Hier nun, Richtung Kasernen-

tor,  wird die Panzerstraße überquert, und weiter 

gehts den Weg am Zaun des Kasernengeländes ent-

lang. Nicht lange geradeaus, wird der Schwung mit-

genommen, um rechts einen kleinen Anstieg hinauf 

zu bewältigen. Von dort aus blickt man hinüber zum 

Segelfliegerplatz. Dieser wird nun angepeilt,  und  

schließlich auf  schönen Wanderwegen erreicht. Ent-

weder über den Segelfliegerplatz oder links daneben 

(wenn die Segelflieger die Strecke nutzen) wird die 

Strecke weiter Richtung Fischbektal zurückgelegt. 

Beim Aussichtspunkt geht es nun ins Fischbektal 

hinunter, von dort aus geht der Weg nach rechts 

Richtung Tempelberg, ein langsamer, aber stetiger 

Anstieg ist vielleicht der anstrengendste Abschnitt 

der Strecke. Eine Abzweigung dann rechts und bald 

wieder ein Schwenk nach  links lassen die Aktiven die 

Grenze zum Tempelberg erreichen. Hier nun bei ca. 

Kilometer 5 steht ein Erfrischungsstand bereit. Der 

zweite Abschnitt ist nun bedeutend leichter und ver-

spricht mehr Strecken-

abschnitte bergab. Nach 

der wohlverdienten 

Trinkpause geht es  nach 

rechts in einen kleinen 

Waldweg hinein zum 

Jungfrauenweg. der 

nun auf einen breiten 

Weg durch den Wald 

führt. Bei zwei Steigun-

gen, geht es ansonsten 

zumeist leicht bergab. 

Angekommen an einer 

Kreuzung (beliebter 

Treffpunkt für Walker 

und Läufer) zwischen 

Wulmstorf und Tem-

pelberg, führt der Weg 

Richtung Wulmstorf. Dort nach einer langen Geraden 

angekommen, sind es gerade mal 30 Meter entlang 

der L235, und es wird nach rechts abgebogen. Die 

Marc Wenzlaw, Gewinner 2011



19

Generation, wie die gelb leuchtenden HSE/HST Nat-
riumhochdruckdampflampen, durch die Cosmopolis 
Metalldampflampen mit warmweißem Licht aber 
auch alternativ durch LED - Beleuchtung.
Für die Sanierung der alten Leuchtkörper hat der Rat 
für die Haushalte der Jahre 2012 bis 2014 je 50.000 € 
eingeplant. Ferner ist ein Förderantrag beim Bundes-
umweltministerium gestellt worden. Die Förderquo-
te beträgt wahrscheinlich 40%. Nach der totalen Um-
rüstung wird mit einer Einsparung der Stromkosten 

von ca. 40.000 € pro Jahr gerechnet.

Ein weiterer großer Vorteil der Umrüstung ist, dass 

das Licht der neuen Leuchtmittel bis zu 80 % weni-

ger Insekten anlockt. Auch der Bund für Umwelt und 

Naturschutz Deutschland (BUND) unterstützt diese 

umweltfreundliche Beleuchtungsalternative.

Weitere Einsparmöglichkeiten, zum Beispiel die zeit-

weise Abschaltung jeder zweiten Lampe wie in der 

Königsberger Straße, oder nächtliches Herunterfah-

ren der Spannung von 240 Volt auf 185 Volt für die 

Beleuchtung in der Bahnhofstraße, werden von der 

Verwaltung weiterhin verfolgt. 

Dass die Gemeinde mit den Änderungen auf dem 

richtigen Weg ist, zeigt auch, dass aus Bereichen, in 

denen die Beleuchtung schon umgestellt wurde, kei-

ne Beschwerden gekommen sind.

An der Wulmstorfer Straße zwischen Bredenheider 

Weg und Hauptstraße sind schon Metalldampflam-

pen im Einsatz. Auf LED sind in 2011 u.a Stieglitzweg, 

Elsterring und Kantstraße umgerüstet worden.

Eine weitere große Aktion im Bereich der Straßenbe-

leuchtung wird die Reparatur des defekten Erdkabels 

im Postweg sein. Hier kommt es schon seit Längerem 

immer wieder zu Beleuchtungsausfällen. Der Aus-

tausch erfolgt in diesem Jahr. Im Haushalt sind hier-

für 225.000 € bereitgestellt.

Für Meldungen von Störungen der Straßenbeleuch-

tung ist in der Verwaltung Herr Broeckelmann An-

sprechpartner unter 700 78 380, oder Sie melden die 

Störung unter „Bürgertipps“ im Internet: 

www.neu-wulmstorf.de 

Bei Einbruch der Dunkelheit werden die Straßen, Plät-
ze und Wege in Neu Wulmstorf bis zum Sonnenauf-
gang wie selbstverständlich durch ca. 2.500 Straßen-
laternen mit weißem oder gelbem Licht beleuchtet. 
Jede Nacht gibt die Gemeinde dafür im Durchschnitt 
385 € an Stromkosten aus, im Jahr sind das 140.000 
€. Zusätzlich kostet die Unterhaltung der Leuchten 
die Gemeinde jährlich 70.000 €. Jeder kennt noch die 
Aufregung bei allen Neu Wulmstorferinnen und Neu 
Wulmstorfern, als die Verwaltung im Sommer 2010 
eine totale Nachtabschaltung der Straßenlaternen 
zur Haushaltskonsolidierung in Erwägung gezogen 
hat.
Durch den Einsatz aller im Rat vertretenen politi-
schen Parteien/Gruppen wurde damals Abstand von 
dem Vorhaben genommen. Die Beleuchtung, gerade 
in den späten Nachtstunden, erhöht das persönliche 
Sicherheitsgefühl eines jeden u. a. beim Aufenthalt 
im Freien. Ebenso erhöht sie die Verkehrssicherheit 
im Ort. 

In 2011 wurde von der Verwaltung ein Beleuchtungs-
konzept erarbeitet. Anlass war zum einen eine EU-
Richtlinie, die ab 2015 den Vertrieb von Quecksilber-
dampflampen untersagt und zum anderen die Suche 
nach Einsparmöglichkeiten bei den Stromkosten. 
Den größten Stromverbrauch bei geringer Lichtaus-
beute haben die sogenannten HME-Quecksilber-
dampflampen, die zurzeit die Hälfte der Leuchtmittel 
im Ort ausmachen sowie die Leuchtstoffröhren in 
den sogenannten Langfeldleuchten. Ersetzt werden 
sollen die alten Leuchtmittel durch bis zu 50 % Strom 
sparende und trotzdem hellere Lampen der neuen 

von

Gerd Hüners 

Wenn es Nacht wird in Neu Wulmstorf
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des auflaufenden Wassers deutlich gestiegen. 

Im Fall der Überflutung der Elbdeiche ist zukünftig 

zu befürchten, dass, wie im Jahr 1962, weite Flächen 

überflutet werden und die Wasserstände von damals 

nicht unerheblich überschritten werden. Gerade hier-

durch besteht die Gefahr, dass Menschen sich nicht 

in Sicherheit bringen können und erheblicher – nicht 

versicherbarer – Sach-/Vermögensschaden entsteht.

Durch den südlich von Rübke entstehenden Auto-

bahndamm geht ein wesentlicher Teil der Überflu-

tungsfläche verloren. Buxtehude plant Deiche um 

Der Rückblick auf die Ereignisse des 16./17.2.1962 und 

die aktuelle Situation (defektes Estesperrwerk) lassen 

nichts Gutes erahnen. Die Elbdeiche wurden, auch 

im Zusammenhang mit den Elbvertiefungen, in den 

vergangenen Jahrzehnten mehrfach erhöht, doch die 

Gefährdung durch extreme Hochwasserereignisse ist 

geblieben. Immer mal vorkommende Störungen, wie 

das aktuell über die bedrohlichen Wintermonate hin-

weg defekte Estesperrwerk, machen die Gefahr für 

jedermann deutlich.

Insbesondere mit den Vertiefungen der Elbe sind die 

Häufigkeit von schweren Sturmfluten und die Höhe 

von der Arbeitsgemeinschaft Dorferhaltung Rübke e.v. 

Andreas Bartels, Uwe Klindtworth

Hochwasserschutz – Rübker Bürger in Sorge!
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die Altstadt herum, um sich gegen (Sturm-)Fluten zu 

schützen, wodurch höhere Wasserstände in der Este 

- und damit ein Deichbruch zu Lasten Rübkes - zu be-

fürchten ist. 

Gemeinsam mit der Arbeitsgemeinschaft Dorferhal-

tung Rübke e.V. haben wir nachfolgende Fragen und 

Hinweise der niedersächsischen Landesregierung 

aufgegeben:

 

1.) Besteht die Gefahr, dass vergleichbar große Flä-

chen wie 1962 überflutet werden, die Ortschaft Rüb-

ke betroffen wird und die Überflutungen, wie 1962, 

bis an den Bahndamm der Strecke Hamburg-Cuxha-

ven reichen? 

2.) Sind nach einem Versagen der Elbdeiche (ver-

gleichbar 1962) in den überfluteten Flächen in Rübke 

höhere Wasserstände zu befürchten?

3.) Ist bei den Planungen für den Bau des Dammes der 

A26 berücksichtigt, dass der Damm im Überflutungs-

gebiet liegt, und sind die vorgesehenen Durchlässe 

unterhalb der A26 ausreichend dimensioniert, um 

einen Aufstau des sehr schnell auflaufenden Wassers 

zu verhindern, damit höhere Wasserstände in den 

nördlich der Autobahn gelegenen Gebieten um Rüb-

ke verhindert werden? 

4.) Gilt dieses auch insbesondere für die Zeit der Bau-

phase der A26?

5.) Ist im Zuge der Autobahnplanungen berücksich-

tigt, dass in Neu Wulmstorf in den vergangenen 

Jahren sehr viel Fläche durch Wohnraum- und Ge-

werbeansiedlung versiegelt wurde und dadurch die 

Richtung Rübke strömenden Wassermassen deutlich 

schneller geworden sind? Dies ist insofern ebenfalls 

von Bedeutung, als dass dieses „Geestwasser“ im 

Zweifel dem Flutwasser gegenüber steht und folglich 

ein Aufstau im Bereich des Autobahndammes noch 

verstärken würde! 

6.) Liegen Evakuierungspläne vor, damit die Bewoh-

ner sich rechtzeitig in Sicherheit bringen können?

7.) Welche sonstigen Maßnahmen sind vorgesehen, 

um Gefahr für Menschenleben zu vermeiden?

8.) Würde im Ernstfall beispielsweise die Landesre-

gierung der betroffenen Bevölkerung eine finanzielle 

Unterstützung bereitstellen?

Im Zusammenhang mit der steigenden Sturmflut-

gefahr durch die weitere Elbvertiefung und den stei-

genden Meeresspiegel haben wir Herrn Ministerprä-

sidenten Mc. Allister Ende Februar aufgefordert, eine 

länder-, kreis- und verbandsübergreifende Initiative 

zur Planung des Hochwasserschutzes für die betrof-

fene Bevölkerung zu starten. Auf die Antworten sind 

wir sehr gespannt. 
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Nachdem der damalige Ortsvereinsvorsitzende Tobi-

as Handtke es für notwendig hielt, eine „Arbeitsge-

meinschaft SPD 60 plus“ ins Leben zu rufen, wurde 

mit dem damaligen Vorstandsmitglied in der „SPD 60 

plus“ im Unterbezirk Landkreis Harburg der seit 1996 

in Neu Wulmstorf wohnende ehemalige Betriebsrats-

vorsitzende Uwe Boi für diese Aufgabe gewonnen.

Nach Gründung der „SPD 60 plus“ im Januar 2007 

wurde ein Vorstand gewählt, der personell mit viel 

Lebens- und Arbeitserfahrung durch Tätigkeiten als 

Personal- oder Betriebsrat ausgestattet war.

Neben dem Vorsitzenden Uwe Boi wurden in der 

konstituierenden Sitzung als weitere Mitglieder 

Karl-Heinz Hinze, Karin Meier, ehemals Mitglied des 

Gemeinderates, sowie Günter Tempel und Ingrid Nie-

mitz gewählt. Karl-Heinz Hinze und Günter Tempel 

haben aus familiären und persönlichen Gründen ihr 

Mandat niederlegen müssen. Mit Dieter Scheel (Se-

niorenbeauftragter) und Rosemarie Lechler, die sich 

für die Arbeit im Vorstand bereitstellten, konnten wir 

die entstandene Lücke wieder schließen.

Unsere Aufgaben haben wir darin gesehen, für die 

Bürgerinnen und Bürger Themen anzupacken, die ih-

nen in mancher Hinsicht Hilfe bieten.

Uwe Boi hat inzwischen das Ehrenamt als Versicher-

tenältester der DRV (Rentenberatung und Renten-

antragshilfe) übernommen, welches ihn zeitlich so 

fordert, dass er den Vorsitz in der „SPD 60 plus“ 

niederlegen muss-

te. Es war Glück, 

dass es unserem 

Kandidaten für die 

Landtagswahl 2013, 

Tobias Handtke, 

gelungen ist, mit 

Rosy Schnack, neu 

in den Gemeinde-

rat gewählt und 

2. stv. Bürger-

meisterin, für die 

Arbeit in der „Arbeitsgemeinschaft 60 

plus“ zu gewinnen. Rosy Schnack, auch sehr bekannt 

als langjährige Vorsitzende des Vereins Heidesied-

lung, wurde einstimmig zur Vorsitzenden der Ar-

von 
Uwe Boi

„SPD 60-plus“ in Neu Wulmstorf stellt sich neu auf
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beitsgemeinschaft gewählt. Ihr zur Seite stehen die 

bisherigen Vorstandsmitglieder, und auch der bishe-

rige Vorsitzende Uwe Boi ist weiterhin dabei. 

Ein besonderer Dank geht an die zahlreichen Be-

sucher der „SPD 60 plus“- Veranstaltungen. Diese 

haben mit ihrem Beitrag in die Kaffeekasse das An-

gebot Kaffee und Kuchen unterstützt und sich auch 

am Ende der Veranstaltungen tatkräftig beim Aufräu-

men und Abwaschen mit eingebracht.

Die angebotenen Themen betreffen alle Altersschich-

ten und sind für alle Bürgerinnen und Bürger nutzbar.

Viele werden verwundert fragen: Kann Rosy Schnack, 

obwohl noch nicht 60 Jahre alt, den Vorsitz überneh-

men? Ja, es geht alles mit rechten Dingen zu. Die 

Richtlinien besagen: Die Arbeitsgemeinschaft um-

fasst Mitglieder vom 60. Lebensjahr an sowie weitere 

in der Seniorenarbeit Tätige, die an der Mitarbeit in-

teressiert sind.

Die Veranstaltungen der „SPD 60 plus“ beginnen je-

weils um 15:30 Uhr und enden spätestens um 17:30 

Uhr. Der Einlass im Gemeindehaus II, Wilhelm-Busch-

Straße 18, ist um 15.00 Uhr. 

Nachruf

Am 31. Januar 2012 verstarb Ingrid Niemitz im Alter von fast 78 Jahren. Sie gehörte der SPD Neu Wulm-

storf seit 1982 an und hat sich vielfältig für öffentliche Belange eingesetzt. So wurde sie bereits kurz 

nach ihrem Eintritt in den Vorstand des Ortsvereins gewählt und hat dort einige Jahre mitgearbeitet. 

Von 1985 bis 1990 hat sie auch im Vorstand der „Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen des 

Landkreises Harburg“ aktiv mitgewirkt. Noch im Jahr 2007 gründete sie gemeinsam mit Uwe Boi, Karin 

Meier und anderen die „Arbeitsgemeinschaft 60+“ in Neu Wulmstorf und beteiligte sich an der Vor-

standsarbeit, bis sie diese, mittlerweile schwer krank geworden, aufgeben musste. 

Neben ihrer politischen Arbeit hat sie während der Schulzeit ihrer Kinder im Schulelternrat der Grund-

schule mitgearbeitet und viele Jahre in der KAFTA des Gymnasiums für das leibliche Wohl der Schüler 

gesorgt.

Die letzten Wochen ihres Lebens verbrachte sie im Hospiz in Buchholz.

Die SPD Neu Wulmstorf wird ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

(v.l.) Uwe Boi, Rosy Schnack, Thomas Grambow
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Unser Service für Sie: 
Die aktuellen Abfahrzeiten der Neu Wulmstorfer S-Bahn und Buslinien.

Mo. - Fr.
4:41 alle 20 Min. 6:01 alle 10 Min. 9:01 alle 20 Min. 16:21

alle 10 Min. 18:41 alle 20 Min. 22:21 23:01 0:01

Sa.
5:01 6:01 7:01 7:21 8:01 8:21 9:01

alle 30 Min. 21:31 21:51 22:01 23:01 0:01

So.
6:01 7:01 7:41 8:01 9:01 alle 30 Min.

21:31 21:51 22:01 23:01 0:01

S Neu Wulmstorf -> Richtung HamburgS 3

Mo. - Fr.
5:20 5:40 6:00 alle 10 Min. 8:20 alle 20 Min. 16:00

alle 10 Min. 18:20 alle 20 Min.  22:00 alle 60 Min. 1:00

Sa. 6:00 7:00 7:20 8:00 alle 30 Min. 22:00 alle 60 Min. 1:00

So. 6:00 7:00 7:20 8:00 alle 30 Min. 22:00 alle 60 Min. 1:00

S Neu Wulmstorf -> Richtung BuxtehudeS 3

Mo. - Fr.
5:20 6:00 alle 20 Min. 8:00 alle 60 Min. 15:00 15:20

16:00 alle 20 Min. 19:20 20:00 alle 60 Min. 1:00

Sa. 6:00 alle 60 Min. 1:00

So. 6:00 alle 60 Min. 1:00

S Neu Wulmstorf -> Richtung StadeS 3

Gültigkeit 30.6.2012 (alle Angaben ohne Gewähr)
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Gültigkeit bis 30.6.2012 (alle Angaben ohne Gewähr)

Mo. - Fr. 6:36 7:36 8:16 alle 60 Min. 19:16 20:19 alle 60 Min. 23:19

Sa. 22:19 23:19

So. 22:19 23:19

Freibad -> Richtung S Neugraben240

Mo. - Fr.
6:22 7:22 8:27 alle 60 Min. 12:27 13:37

14:27 alle 60 Min. 20:27 21:29 22:29  23:29 

Sa. 22:29  23:29 

So. 22:29  23:29 

 = ab Freibad weiter als Linie 440 nach S Neu Wulmstorf

S Neugraben -> Richtung Neu Wulmstorf, Freibad240

Mo. - Fr.

4:47 alle 20 Min. 6:47 7:06 alle 20 Min. 9:06 9:46

10:26 11:06 11:46 12:26 13:06 13:46 14:26

15:06 15:46 16:06 16:26 16:46 17:07 alle 20 Min.

20:07 20:47 alle 60 Min 23:47

Sa.
5:46 6:46 7:05 7:46 8:05 8:46 alle 30 Min.

16:46 17:17 alle 30 Min. 20:47 alle 60 Min. 23:47

So. 8:46 9:46 10:47 11:47 alle 30 Min. 19:47 alle 60 Min.

23:47

Freibad -> Richtung S Neu Wulmstorf
440

Mo. - Fr.

5:45 6:25 alle 20 Min. 9:05 9:45 10:25 11:05 11:45

12:25 13:05 13:45 14:25 15:05 alle 20 Min. 20:25 21:05

21:45 22:04  23:05  0:05 

Sa.
6:05 7:05 alle 30 Min. 16:35 17:06 alle 30 Min. 21:36 22:05 

23:05  0:05 

So. 9:06 alle 60 Min. 12:06 alle 30 Min. 21:36 22:05  23:05  0:05 

S Neu Wulmstorf -> Richtung Freibad Neu Wulmstorf
440

 = Line 540 bis Freibad, hält Bredenheider Weg, Bredenheider Weg (Süd), Breslauer Straße, hält nicht Rathaus, Grenzweg, 
Schifferstraße, Meisterweg 
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Mo. - Fr.

5:05 5:24 5:45 6:04 6:25 6:45 7:04

7:25 7:45 8:04 8:25 8:45 9:04 9:25

10:04 10:45 11:25 12:04 12:45 13:25 13:44 

14:04 14:45 15:04 15:25 15:45 16:04 16:25

16:45 17:04 17:25 17:45 18:04 18:25 18:45

19:04 19:25 19:45 20:04 20:45 21:25 22:04 

23:05  0:05 

Sa.

5:44 6:05  6:44 7:17  7:44 8:17  8:44

9:12 alle 30 Min. 13:42 14:07 alle 30 Min. 20:07 21:07

22:05  23:05  0:05 

So. 9:37 alle 60 Min. 20:37 21:07 22:05  23:05  0:05 

540

 = nur freitags,  = fährt bis zum Freibad, hält auch Hauptstraße, Bredenheider Weg, Bredenheider Weg (Süd), Breslauer Stra-
ße, fährt nicht über Zur Heide, Rathaus,  = ab Freibad weiter als Linie 240 nach Neugraben,  = nach Durchfahren des Ringes 
am Bahnhof keinen Anschluss zur S-Bahn

S Neu Wulmstorf -> Ringlinie

Gültigkeit 30.6.2012 (alle Angaben ohne Gewähr)

Mo. - Fr.

5:12 5:33 5:52 6:13 6:32 6:52 7:13

7:32 7:52 8:13 8:32 8:52 9:13 9:32

10:13 10:52 11:32 12:13 12:52 13:32 13:53 

14:13 14:52 15:13 15:32 15:52 16:13 16:32

16:52 17:13 17:32 17:52 18:13 18:32 18:52

19:13 19:32 19:52 20:13 20:52 21:32 22:13 

23:14  0:14 

Sa.

5:51 6:14  6:51 7:26  7:51 8:26  8:51

9:21 9:49 10:21 10:49 11:29 11:49 12:21

12:49 13:21 13:49 14:16 14:44 15:16 15:44

16:16 16:44 17:16 17:44 18:16 18:44 19:16

19:44 20:16 21:16 22:14  23:14  0:14 

So. 9:44 alle 60 Min. 20:44 21:14 22:14  23:14  0:14 

 = nur freitags,  = fährt bis zum Freibad, hält auch Hauptstraße, Bredenheider Weg, Bredenheider Weg (Süd), Breslauer Stra-
ße, fährt nicht über Zur Heide, Rathaus,  = ab Freibad weiter als Linie 240 nach Neugraben,  = nach Durchfahren des Ringes 
am Bahnhof keinen Anschluss zur S-Bahn

Ab Querweg -> Ringlinie S Neu Wulmstorf
540
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Mo. - Fr. kein Betrieb

Sa. 0:58 2:01 3:01 4:01

So. 0:58 2:01 3:01 4:01

Richtung S Neugraben -> S Neu Wulmstorf 641

Gültigkeit bis 30.6.2012 (alle Angaben ohne Gewähr)

Mo. - Fr.
5:24 6:04 alle 60 Min. 10:04 12:04 13:44 

14:04 alle 60 Min. 20:04 22:04  23:05  0:05 

Sa.
6:05  7:17  8:17  9:12 alle 60 Min. 13:12

14:07 alle 60 Min. 21:07 22:05  23:05  0:05 

So. kein Betrieb

 = nur freitags,  = fährt bis zum Freibad, hält auch Hauptstraße, Bredenheider Weg, Bredenheider Weg (Süd), Breslauer Stra-
ße, fährt nicht über Zur Heide, Rathaus,  = ab Freibad weiter als Linie 240 nach Neugraben,  = nach Durchfahren des Ringes 
am Bahnhof keinen Anschluss zur S-Bahn

S Neu Wulmstorf -> Richtung Kantstraße540

Mo. - Fr.
5:30 6:10 alle 60 Min. 10:10 12:10 13:50 

14:10 alle 60 Min. 20:10 22:10  23:11  0:11 

Sa.
6:11  7:23  8:23  9:18 alle 60 Min. 21:13

22:11  23:11  0:11 

So. kein Betrieb

 = nur freitags,  = fährt bis zum Freibad, hält auch Hauptstraße, Bredenheider Weg, Bredenheider Weg (Süd), Breslauer Stra-
ße, fährt nicht über Zur Heide, Rathaus,  = ab Freibad weiter als Linie 240 nach Neugraben,  = nach Durchfahren des Ringes 
am Bahnhof keinen Anschluss zur S-Bahn

Kantstraße Neu Wulmstorf -> S Neu Wulmstorf540

Mo. - Fr. kein Betrieb

Sa. 1:29 2:29 3:29 4:29

So. 1:29 2:29 3:29 4:29

S Neu Wulmstorf -> Richtung S Neugraben641
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Mo. - Fr. 6:27 8:26  14:46 16:26  17:06 17:46 19:10

Sa. 8:36  14:36

So. kein Betrieb

 = fährt nur nach Hollenstedt – Achtung: Auf der Linie 4039 gilt ab 03.09.2012 ein neuer Fahrplan, denn dann tritt die von der 
SPD angeschobene Verbesserung der Busanbindung nach Elstorf in Kraft!

S Neu Wulmstorf -> Richtung Elstorf, Hollenstedt und Regesbostel4039

Gültigkeit bis 30.6.2012 (alle Angaben ohne Gewähr)

Mo. - Fr.
5:25 6:25 7:00  7:03  7:25 9:07  11:45 

12:37  14:34  14:45  15:36  15:45  16:45  

Sa. kein Betrieb

So. kein Betrieb

 = nur an Schultagen in Niedersachsen,  = nur an Ferientagen in Niedersachsen,  = Fährt nicht nach Mienenbüttel, aber 
nach Wenzendorf,  = hält nicht Postweg. Darüber hinaus gibt es weitere Schülerfahrten, die nicht am Bahnhof Neu Wulm-
storf starten.

4038 S Neu Wulmstorf -> Richtung Elstorf, Rade und Mienenbüttel

Mo. - Fr. 5:44 6:14 6:42 7:40  7:44  9:24  14:24 16:04 17:24 18:24

Sa. 7:44

So. kein Betrieb

 = an Schultagen in Niedersachsen,  = an Ferientagen in Niedersachsen,  = fährt über Breslauer Straße und Bredenheider 
Weg – Achtung: Auf der Linie 4039 gilt ab 03.09.2012 ein neuer Fahrplan, denn dann tritt die von der SPD angeschobene Verbes-
serung der Busanbindung nach Elstorf in Kraft!

Elstorf, Kirche -> Richtung S Neu Wulmstorf
4039

Mo. - Fr.
6:06 7:06 8:32  8:36  12:26  12:32 

13:32  15:24 16:19  16:26 17:26

Sa. kein Betrieb

So. kein Betrieb

 = nur an Schultagen in Niedersachsen,  = nur an Ferientagen in Niedersachsen. Darüber hinaus gibt es weitere Schülerfahr-
ten, die nicht bis zum Bahnhof Neu Wulmstorf verkehren.

Elstorf, Mühlenstraße -> Richtung S Neu Wulmstorf4038

Mo. - Fr.
5:52 6:52 8:06  8:22  12:12  12:13 

13:13  15:15 15:56  16:17 17:17

Sa. kein Betrieb

So. kein Betrieb

 = nur an Schultagen in Niedersachsen,  = nur an Ferientagen in Niedersachsen. Darüber hinaus gibt es weitere Schülerfahr-
ten, die nicht bis zum Bahnhof Neu Wulmstorf verkehren.

Mienenbüttel, Bundesstraße -> Richtung S Neu Wulmstorf
4038
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Mo. - Fr. 15:21  16:50 

Sa. kein Betrieb

So. kein Betrieb

 = nur an Arbeitstagen von Airbus,  = Linie 4701,  = Linie 4710, Achtung: Linie 4701 mit Abfahrt um 15:20 hält nicht mehr 
auf dem Gemeindegebiet, sondern fährt ohne Halt bis Sprötze. Achtung: Busse halten nur Neu Wulmstorf Schifferstraße, Neu 
Wulmstorf Bredenheider Weg, Daerstorf Holzweg, Elstorf Kirche, Rade Emsener Weg (nur 4710), Rade Zur Heidekoppel

S Neu Wulmstorf -> Richtung Richtung Elstorf und Rade4701
4710

Mo. - Fr. 5:54  5:55 

Sa. kein Betrieb

So. kein Betrieb

 = nur an Arbeitstagen von Airbus	,  = Linie 4710
 = Linie 4715

Elstorf, Kirche -> 
Richtung S Neu Wulmstorf4710

4715
Mo. - Fr. 5:50 

Sa. kein Betrieb

So. kein Betrieb

 = nur an Arbeitstagen von Airbus

Rade, Emsener Weg -> 
Richtung S Neu Wulmstorf4710

Mo. - Fr. 6:48 7:21 8:21 12:11 14:51 17:41

Sa. kein Betrieb

So. kein Betrieb

Ab Rübke, Nincoper Deich Kehre -> Richtung S Neu Wulmstorf4682

Mo. - Fr.
12:05 13:05  13:49  14:45

15:25  16:35 17:35 18:37

Sa. kein Betrieb

So. kein Betrieb

 = an Schultagen in Niedersachsen.

Ab S-Bahn Neu Wulmstorf -> Richtung Rübke4682

Gültigkeit bis 30.6.2012 (alle Angaben ohne Gewähr)
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Ratsmitglied

Gerd Mittelstädt
Mitglied Ausschuss für Familie, Senioren 
und Soziales und im Schulausschuss

Goethestraße 12a
040 - 700 01 94
mittelstaedt@spd-neuwulmstorf.de 

Ratsmitglied

Gerd Hüners
Mitglied Bau-, Planungs- und 
Umweltausschuss

Hindenburger Straße 89
040 - 700 63 57
hueners@spd-neuwulmstorf.de 

Ihre Ansprechpartner der SPD in unserer Gemeinde

Ratsmitglied

Kay Alm
Mitglied im Ausschuss für Verkehr, 
öffentliche Ordnung und Feuerschutz.

Wümmering 14
040 - 51 43 05 64
alm@spd-neuwulmstorf.de 

Tobias Handtke
Kreistagsmitglied, Mitglied im Ausschuss 
für Finanzen und Service sowie Mitglied 
im Sport-, Kultur- u. Marketingausschuss

Theodor-Heuss-Straße 111c
040 - 76 11 39 77
handtke@spd-neuwulmstorf.de 

Fraktionsvorsitzender

Thomas Grambow
Stv. Fraktionsvorsitzender sowie 
Vorsitzender im Bau-, Planungs- und 
Umweltausschuss

Wümmering 46
040 - 700 76 38
grambow@spd-neuwulmstorf.de 

1. stv. Bürgermeister

Sven Gottschewsky
Vorsitzender im Jugendausschuss, 
Mitlgied im Schulausschuss

Marienburger Str. 11
040 - 709 71 391
gottschewsky@spd-neuwulmstorf.de 

2. stv. Fraktionsvorsitzender

Rosy Schnack
Mitglied Ausschuss für Familie, Senioren 
und Soziales und Jugendausschuss

Lönsweg 34
040 - 70 38 28 24
schnack@spd-neuwulmstorf.de 

2. stv. Bürgermeisterin

Lutz Hinze
Stv. Vorsitzender im Jugendausschuss 
sowie Mitglied im Ausschuss für Familie, 
Senioren und Soziales

Schifferstraße 22
040 - 790 90 325
hinze@spd-neuwulmstorf.de

Ratsvorsitzender

Anneliese Scheppelmann
Kreistagsmitglied, Vorsitzende im Aus-
schuss für Finanzen und Service, Mitglied 
im Sport-, Kultur- u. Marketingausschuss

Tempelberg 18
040 - 701 55 70
scheppelmann@spd-neuwulmstorf.de 

Ratsmitglied

Marcel Grigo
Mitglied Sport-, Kultur- und 
Marketingausschuss

Wulmstorfer Str. 64 
040 - 32 96 42
grigo@spd-neuwulmstorf.de 

Ratsmitglied
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Ratsmitglied

Uwe Stockleben
Stellvertr. Vorsitzender Bau-, 
Planungs- und Umweltausschuss

Ernst-Peters-Straße 4
040 - 700 51 87
stockleben@spd-neuwulmstorf.de 

Zugewählter Bürger

Uwe Boi
Im Ausschuss für Familie, Senioren und 
Soziales

Postweg 55
040 - 700 07 56
boi@spd-neuwulmstorf.de 

Zugewählte Bürgerin

Petra Meißner
Im Ausschuss für Finanzen und Service

Kurt-Schumacher-Str. 4c
040 - 70 97 17 96
meissner@spd-neuwulmstorf.de 

Ratsmitglied

Mareike Wolff
Mitglied im Ausschuss für Verkehr, 
öffentliche Ordnung und Feuerschutz 
sowie Mitglied im Schulausschuss

Nincoper Deich 5
040 - 767 59 77
wolff@spd-neuwulmstorf.de 

Fraktionsgeschäftsführer

Helge Poppendiek
Fraktionsgeschäftsführer 
der SPD-Fraktion im Gemeinderat 

Liliencronstraße 36c
040 - 700 88 25
poppendiek@spd-neuwulmstorf.de 

Seniorenbeauftragter

Dieter Scheel
Seniorenbeauftragter der 
Gemeinde Neu Wulmstorf

Kurt Schumacher Str. 125
040 - 700 01 98
scheel@spd-neuwulmstorf.de

Zugewählter Bürger

Alfred Weiß
Im Bau-, Planungs- 
und Umweltausschuss

Lärchenweg 15
040 - 700 62 73
weiss@spd-neuwulmstorf.de 

Jürgen Waszkewitz
Stellvertr. Vorsitzender im Aus. für Finan-
zen und Service, Mitglied im Auss. für Ver-
kehr, öffentliche Ordnung u. Feuerschutz

Ingrid-Marie-Weg 24
040 - 700 46 85
waszkewitz@spd-neuwulmstorf.de 

Ratsmitglied

Achim Behrendt
Im Sport-, Kultur- und 
Marketingausschuss

Bahnhofstr. 61
040 - 70 97 22 14
behrendt@spd-neuwulmstorf.de 

Zugewählter Bürger

Sabine Neumann
Im Ausschuss für Verkehr, öffentliche 
Ordnung und Feuerschutz

Im Grund 8
04168 - 90 09 92
neumann@spd-neuwulmstorf.de 

Zugewählte Bürgerin




